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1 Ausrichtung: Führung und Management 

1.4 Ressourcen und Partnerschaften nutzen  



 

 

  
 

 

 

Dieser Bewertungsraster basiert auf dem Orientierungsrahmen Schulqualität der Dienststelle Volksschulbildung (DVS). Die «Gute Praxis» entspricht den im 

Orientierungsrahmen beschriebenen Qualitätsansprüchen. 

Um eine externe Beurteilung und eine Verortung der Praxis in die entsprechende Qualitätsstufe vornehmen zu können, sind die unterschiedlichen Ausprägun-

gen für alle Stufen ausformuliert.  

Dieser Bewertungsraster dient dem Evaluationsteam – unter Berücksichtigung aller Evaluationsdaten – als Bewertungsinstrument und als Grundlage für die 

Formulierung der Evaluationsergebnisse. 

Qualitätsstufen: 

 Vorbildliche Praxis 

Die Schule ist auf dem Weg zu «Best Practice». Qualitätsansprüche der DVS deutlich übertroffen. 

 Gute Praxis 

Praxis ist auf gutem Niveau entwickelt. Entspricht den Qualitätsansprüchen der DVS. 

 Elementare Praxis 

Grundlegende Anforderungen an eine funktionsfähige Praxis sind erfüllt. Entspricht den Minimalanforderungen. 

 Unzureichende Praxis 

Wenig entwickelte, defizitäre Praxis. Die Minimalanforderungen sind nicht erfüllt. 

Weiterführende Informationen: 

Orientierungsrahmen Schulqualität (DVS 2021) 

Qualitätsmanagement der Volksschulen (DVS 2021) 

 

 

 

 

Bildungs- und Kulturdepartement 

Dienststelle Volksschulbildung  
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1 Ausrichtung: Führung und Management 

1.4 Ressourcen und Partnerschaften nutzen 

Qualitätsteilbereich Vorbildliche Praxis Gute Praxis Elementare Praxis Unzureichende Praxis 

Schule vernetzen  Die Schulleitung pflegt eine ge-

winnbringende und partnerschaft-

liche Zusammenarbeit mit Fach-

personen, Fachstellen und Betreu-

ungspersonen sowie auf- und ab-

nehmenden Institutionen. 

 Die Schulleitung sorgt für eine wir-

kungsvolle Zusammenarbeit mit 

Fachpersonen, Fachstellen und Be-

treuungspersonen sowie auf- und 

abnehmenden Institutionen.  

 Die Schulleitung ist zweckmässig 

mit Fachpersonen, Fachstellen und 

Betreuungspersonen sowie auf- 

und abnehmenden Institutionen in 

Kontakt. 

 Die Schulleitung arbeitet nicht mit 

Fachpersonen, Fachstellen und Be-

treuungspersonen sowie auf- und 

abnehmenden Institutionen zu-

sammen. 

 Sie stellt ein umfangreiches, quali-

tativ hochstehendes schulergän-

zendes Bildungs- und Betreuungs-

angebot zur Verfügung, welches 

sich stetig nach aktuellen Bedürf-

nissen richtet. 

 Sie stellt bedarfsgerecht ein schul-

ergänzendes Bildungs- und Be-

treuungsangebot zur Verfügung 

und sorgt für reibungslose Über-

gänge (z. B. Tagesstrukturen, frühe 

Sprachförderung). 

 Sie stellt ein zweckmässiges schul-

ergänzendes Bildungs- und Be-

treuungsangebot zur Verfügung. 

 Sie stellt kein ausreichendes schul-

ergänzendes Bildungs- und Be-

treuungsangebot zur Verfügung. 

 Sie pflegt eine gewinnbringende 

und partnerschaftliche Zusammen-

arbeit mit den Erziehungsberech-

tigten. 

 Sie ermöglicht eine angemessene 

Partizipation der Erziehungsbe-

rechtigten und nutzt die Beziehun-

gen für die Weiterentwicklung der 

Schule.  

 Sie bemüht sich um eine Partizipa-

tion der Erziehungsberechtigten 

und um tragfähige Beziehungen. 

 Sie ermöglicht keine Partizipation 

der Erziehungsberechtigten und 

vernachlässigt die Beziehungsge-

staltung. 

 Sie ist im Dorf und Quartier her-

vorragend vernetzt und pflegt mit 

den wesentlichen Personen und 

Institutionen des Sozialraums eine 

partnerschaftliche Zusammenar-

beit. 

 Sie sorgt für eine gute Einbindung 

der Schule im Dorf und Quartier 

und pflegt die Zusammenarbeit 

mit entsprechenden Institutionen. 

 Sie sorgt für eine angemessene 

Einbettung der Schule im Dorf und 

Quartier und sucht punktuell die 

Zusammenarbeit mit entsprechen-

den Institutionen. 

 Sie engagiert sich nicht für die Ein-

bettung der Schule im Dorf und 

Quartier und um die Zusammenar-

beit mit entsprechenden Institutio-

nen. 

 

  



 

 

  
 

 

 

Qualitätsteilbereich Vorbildliche Praxis Gute Praxis Elementare Praxis Unzureichende Praxis 

Ressourcen  

einsetzen 

 Der Gemeinderat stellt grosszü-

gige finanzielle, personelle und inf-

rastrukturelle Ressourcen zur Ver-

fügung, die eine zielführende Um-

setzung der Strategie ermöglichen. 

 Der Gemeinderat stellt ausrei-

chende finanzielle Mittel zur Verfü-

gung, die eine zielführende Um-

setzung der Strategie ermöglichen.  

 Der Gemeinderat bemüht sich um 

angemessene finanzielle Ressour-

cen, die eine angemessene Umset-

zung der Strategie ermöglichen. 

 Der Gemeinderat kümmert sich 

nicht um die Bereitstellung von 

ausreichend finanziellen Ressour-

cen für eine erfolgreiche Umset-

zung der Strategie. 

 Die Schulleitung schöpft das Po-

tenzial vorhandener Ressourcen 

optimal für eine effektive Förde-

rung und Betreuung der Lernen-

den aus (z. B. Infrastruktur, Perso-

nal). 

 Die Schulleitung setzt die zur Ver-

fügung stehenden Ressourcen für 

eine wirkungsvolle Förderung und 

Betreuung der Lernenden ein (z. B. 

Infrastruktur, Personal).  

 Die Schulleitung setzt die zur Ver-

fügung stehenden Ressourcen 

mehrheitlich für die Förderung und 

Betreuung der Lernenden ein (z. B. 

Infrastruktur, Personal). 

 Die Schulleitung setzt die zur Ver-

fügung stehenden Ressourcen 

nicht für die Förderung und Be-

treuung der Lernenden ein (z. B. 

Infrastruktur, Personal). 

 Sie berichtet der zuständigen Be-

hörde differenziert und proaktiv 

über den Einsatz und die Verwen-

dung der Ressourcen. 

 Sie gibt gegenüber der zuständi-

gen Behörde Rechenschaft über 

den Einsatz und die Verwendung 

der Ressourcen. 

 Sie informiert die zuständige Be-

hörde auf Anfrage über den Ein-

satz und die Verwendung der Res-

sourcen. 

 Sie informiert die zuständige Be-

hörde nicht über den Einsatz und 

die Verwendung der Ressourcen. 

Kompetenzen  

managen 

 Die Schulleitung sorgt für elabo-

rierte Strukturen und Prozesse, um 

die vorhandenen Kompetenzen zur 

Professionalisierung und Unter-

stützung wirkungsvoll nutzen zu 

können. 

 Die Schulleitung sorgt für geeig-

nete Strukturen und Prozesse, um 

die vorhandenen Kompetenzen zur 

Professionalisierung und Unter-

stützung nutzen zu können.  

 Die Schulleitung setzt sich dafür 

ein, dass das vorhandene Wissen 

in der Schule in geeigneter Form 

ausgetauscht und den Mitarbei-

tenden zugänglich gemacht wird. 

 Die Schulleitung hat keine Struktu-

ren und Prozesse eingerichtet, um 

das vorhandene Wissen in der 

Schule auszutauschen und den 

Mitarbeitenden zugänglich zu ma-

chen. 

 Sie pflegt intensiv eine enge  

Zusammenarbeit mit anderen  

(Partner-) Schulen.  

 Sie vernetzt sich mit anderen 

Schulen, fördert den gegenseitigen 

Erfahrungsaustausch und Kompe-

tenzerwerb.  

 Sie ist bedarfsweise mit anderen 

Schulen in Kontakt. 

 Sie ist nicht mit anderen Schulen in 

Kontakt und vernachlässigt den Er-

fahrungsaustausch. 

 Sie gestaltet den Erfahrungsaus-

tausch und den Wissenstransfer 

zwischen den Mitarbeitenden be-

wusst und gezielt. 

 Sie nutzt vorhandene Kompeten-

zen gezielt für Innovation und Ver-

besserung. 

 Sie greift gelegentlich auf Mitar-

beitende mit spezifischen Kompe-

tenzen zurück.  

 Sie nutzt vorhandene Kompeten-

zen von Mitarbeitenden nicht.  

 

 



		





[image: G:\DVS-Schulevaluation\20 Sekretariat\00 Vorlagen_Er- und Überarbeitung\04 Bewertungsraster\Titelbilder\Kiga_Sport-5.jpg][image: ] 

[image: ] 

 



​‍​

		

		



		[bookmark: FusszeileErsteSeite]

		





































Bewertungsraster



1 Ausrichtung: Führung und Management

1.4 Ressourcen und Partnerschaften nutzen


Dieser Bewertungsraster basiert auf dem Orientierungsrahmen Schulqualität der Dienststelle Volksschulbildung (DVS). Die «Gute Praxis» entspricht den im Orientierungsrahmen beschriebenen Qualitätsansprüchen.

Um eine externe Beurteilung und eine Verortung der Praxis in die entsprechende Qualitätsstufe vornehmen zu können, sind die unterschiedlichen Ausprägungen für alle Stufen ausformuliert. 

Dieser Bewertungsraster dient dem Evaluationsteam – unter Berücksichtigung aller Evaluationsdaten – als Bewertungsinstrument und als Grundlage für die Formulierung der Evaluationsergebnisse.

Qualitätsstufen:

	Vorbildliche Praxis
Die Schule ist auf dem Weg zu «Best Practice». Qualitätsansprüche der DVS deutlich übertroffen.

	Gute Praxis
Praxis ist auf gutem Niveau entwickelt. Entspricht den Qualitätsansprüchen der DVS.

	Elementare Praxis
Grundlegende Anforderungen an eine funktionsfähige Praxis sind erfüllt. Entspricht den Minimalanforderungen.

	Unzureichende Praxis
Wenig entwickelte, defizitäre Praxis. Die Minimalanforderungen sind nicht erfüllt.

Weiterführende Informationen:

Orientierungsrahmen Schulqualität (DVS 2021)

Qualitätsmanagement der Volksschulen (DVS 2021)
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1	Ausrichtung: Führung und Management

1.4	Ressourcen und Partnerschaften nutzen

		Qualitätsteilbereich

		Vorbildliche Praxis

		Gute Praxis

		Elementare Praxis

		Unzureichende Praxis



		Schule vernetzen

		· Die Schulleitung pflegt eine gewinnbringende und partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Fachpersonen, Fachstellen und Betreuungspersonen sowie auf- und abnehmenden Institutionen.

		· Die Schulleitung sorgt für eine wirkungsvolle Zusammenarbeit mit Fachpersonen, Fachstellen und Betreuungspersonen sowie auf- und abnehmenden Institutionen. 

		· Die Schulleitung ist zweckmässig mit Fachpersonen, Fachstellen und Betreuungspersonen sowie auf- und abnehmenden Institutionen in Kontakt.

		· Die Schulleitung arbeitet nicht mit Fachpersonen, Fachstellen und Betreuungspersonen sowie auf- und abnehmenden Institutionen zusammen.



		

		· Sie stellt ein umfangreiches, qualitativ hochstehendes schulergänzendes Bildungs- und Betreuungsangebot zur Verfügung, welches sich stetig nach aktuellen Bedürfnissen richtet.

		· Sie stellt bedarfsgerecht ein schulergänzendes Bildungs- und Betreuungsangebot zur Verfügung und sorgt für reibungslose Übergänge (z. B. Tagesstrukturen, frühe Sprachförderung).

		· Sie stellt ein zweckmässiges schulergänzendes Bildungs- und Betreuungsangebot zur Verfügung.

		· Sie stellt kein ausreichendes schulergänzendes Bildungs- und Betreuungsangebot zur Verfügung.



		

		· Sie pflegt eine gewinnbringende und partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten.

		· Sie ermöglicht eine angemessene Partizipation der Erziehungsberechtigten und nutzt die Beziehungen für die Weiterentwicklung der Schule. 

		· Sie bemüht sich um eine Partizipation der Erziehungsberechtigten und um tragfähige Beziehungen.

		· Sie ermöglicht keine Partizipation der Erziehungsberechtigten und vernachlässigt die Beziehungsgestaltung.



		

		· Sie ist im Dorf und Quartier hervorragend vernetzt und pflegt mit den wesentlichen Personen und Institutionen des Sozialraums eine partnerschaftliche Zusammenarbeit.

		· Sie sorgt für eine gute Einbindung der Schule im Dorf und Quartier und pflegt die Zusammenarbeit mit entsprechenden Institutionen.

		· Sie sorgt für eine angemessene Einbettung der Schule im Dorf und Quartier und sucht punktuell die Zusammenarbeit mit entsprechenden Institutionen.

		· Sie engagiert sich nicht für die Einbettung der Schule im Dorf und Quartier und um die Zusammenarbeit mit entsprechenden Institutionen.










		Qualitätsteilbereich

		Vorbildliche Praxis

		Gute Praxis

		Elementare Praxis

		Unzureichende Praxis



		Ressourcen 
einsetzen

		· Der Gemeinderat stellt grosszügige finanzielle, personelle und infrastrukturelle Ressourcen zur Verfügung, die eine zielführende Umsetzung der Strategie ermöglichen.

		· Der Gemeinderat stellt ausreichende finanzielle Mittel zur Verfügung, die eine zielführende Umsetzung der Strategie ermöglichen. 

		· Der Gemeinderat bemüht sich um angemessene finanzielle Ressourcen, die eine angemessene Umsetzung der Strategie ermöglichen.

		· Der Gemeinderat kümmert sich nicht um die Bereitstellung von ausreichend finanziellen Ressourcen für eine erfolgreiche Umsetzung der Strategie.



		

		· Die Schulleitung schöpft das Potenzial vorhandener Ressourcen optimal für eine effektive Förderung und Betreuung der Lernenden aus (z. B. Infrastruktur, Personal).

		· Die Schulleitung setzt die zur Verfügung stehenden Ressourcen für eine wirkungsvolle Förderung und Betreuung der Lernenden ein (z. B. Infrastruktur, Personal). 

		· Die Schulleitung setzt die zur Verfügung stehenden Ressourcen mehrheitlich für die Förderung und Betreuung der Lernenden ein (z. B. Infrastruktur, Personal).

		· Die Schulleitung setzt die zur Verfügung stehenden Ressourcen nicht für die Förderung und Betreuung der Lernenden ein (z. B. Infrastruktur, Personal).



		

		· Sie berichtet der zuständigen Behörde differenziert und proaktiv über den Einsatz und die Verwendung der Ressourcen.

		· Sie gibt gegenüber der zuständigen Behörde Rechenschaft über den Einsatz und die Verwendung der Ressourcen.

		· Sie informiert die zuständige Behörde auf Anfrage über den Einsatz und die Verwendung der Ressourcen.

		· Sie informiert die zuständige Behörde nicht über den Einsatz und die Verwendung der Ressourcen.



		Kompetenzen 
managen

		· Die Schulleitung sorgt für elaborierte Strukturen und Prozesse, um die vorhandenen Kompetenzen zur Professionalisierung und Unterstützung wirkungsvoll nutzen zu können.

		· [bookmark: _GoBack]Die Schulleitung sorgt für geeignete Strukturen und Prozesse, um die vorhandenen Kompetenzen zur Professionalisierung und Unterstützung nutzen zu können. 

		· Die Schulleitung setzt sich dafür ein, dass das vorhandene Wissen in der Schule in geeigneter Form ausgetauscht und den Mitarbeitenden zugänglich gemacht wird.

		· Die Schulleitung hat keine Strukturen und Prozesse eingerichtet, um das vorhandene Wissen in der Schule auszutauschen und den Mitarbeitenden zugänglich zu machen.



		

		· Sie pflegt intensiv eine enge 
Zusammenarbeit mit anderen 
(Partner-) Schulen. 

		· Sie vernetzt sich mit anderen Schulen, fördert den gegenseitigen Erfahrungsaustausch und Kompetenzerwerb. 

		· Sie ist bedarfsweise mit anderen Schulen in Kontakt.

		· Sie ist nicht mit anderen Schulen in Kontakt und vernachlässigt den Erfahrungsaustausch.



		

		· Sie gestaltet den Erfahrungsaustausch und den Wissenstransfer zwischen den Mitarbeitenden bewusst und gezielt.

		· Sie nutzt vorhandene Kompetenzen gezielt für Innovation und Verbesserung.

		· Sie greift gelegentlich auf Mitarbeitende mit spezifischen Kompetenzen zurück. 

		· Sie nutzt vorhandene Kompetenzen von Mitarbeitenden nicht. 
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